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EDITORIAL

Liebe Leserin,
lieber Leser

«Diversität steht beispielhaft

für die Geburtshilfe, die

Hebammen und die Eltern

sowie für die Kinder und

Familien, die wir begleiten.»

/m
Namen des wissenschaftlichen Komitees, das für die Programmgestaltung

des Schweizerischen Hebammenkongresses 2022 zum Thema

Diversität zuständig war, bedanke ich mich ganz herzlich bei allen

Referentinnen und Referenten sowie den Teilnehmenden, die sich an den
zahlreichen Präsentationen und abwechslungsreichen Workshops beteiligt haben.

Zum ersten Mal konnte die breite Palette an Themen während eineinhalb Tagen

im Kultur- und Kongresszentrum Thun angeboten werden.

Unter der Ägide der Geschäftsstelle - die hervorragende Organisationsarbeit
leistete - und des Zentralvorstands des Schweizerischen Hebammenverbands

war es das Ziel dieser «neuen Struktur» des beliebten Jahrestreffens, die

vielfältigen Ansätze unserer Hebammenarbeit zusammenzubringen, welche die

facettenreiche Gesellschaft spiegeln, in der wir uns beruflich weiterentwickeln
müssen.

«Diversität» steht beispielhaft für die Geburtshilfe, die Hebammen und die Eltern

sowie für die Kinder und Familien, die wir begleiten. Gibt es nicht genauso
viele Möglichkeiten wie Menschen, Strukturen und Institutionen, mit denen wir
interagieren?
Es war eine grosse Auswahl an nuancierten Themen. Eine subtile Mischung aus
Aspekten der pränatalen Betreuung, von der Geburtshilfe inner- und ausserhalb
des Spitals bis hin zur Geschlechtervielfalt, von den Geburten bei Steisslage
über die Digitalisierung und Qualitätszirkel oder Leitlinien bis hin zur
Implementierung von hebammengeleiteten Geburtsstationen und Geburtshäusern.
Erstmals nahm eine Gastsektion teil: Die Sektion Ostschweiz zeigte den wunderbaren

Film «Mitten im Leben», der mehrere Hebammen in unterschiedlichen

Betreuungsmodellen porträtiert. Die Einzigartigkeit und das Engagement jeder
Einzelnen zeigt, wie sehr sich die Arbeit der Hebammen ergänzt. Ihre Stimmen
im Gleichklang vereint und die Melodie des Lieds, das sie eigens für diesen

Anlass komponiert hatten, rissen die Deutsch-, Französisch-, Italienisch- und.

sogar die Englischsprachigen mit.
Vereint in der Vielfalt unserer Sprachen, unserer Arbeitsumfelder, unserer
Vorstellungen, unserer Spezialisierungen und in unserem Fachwissen.

Die Herausforderung wurde erfolgreich gemeistert. Gemeinsam in die Zukunft
blickend, den Menschen weiterhin in den Mittelpunkt ihres Interesses und
ihres breiten Know-hows stellend: Die Hebammen machen den Unterschied!

Emanuela Gerhard,
Hebamme MSc Midwifery, Mitglied des

wissenschaftlichen Komitees und Co-Vize-

präsidentin des Zentralvorstands des

Schweizerischen Hebammenverbands.

Herzlich, Ihre

Emanuela Gerhard

Obstetrica 7/2022

JetteTscta MbctxVn
\_auic Pat\so


	Editorial

